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übernommen hattest. Mit Fingerspitzen-
gefühl, einem weiten Herz, Fairness und 
Kompetenz hast du die Pfarrei, das Seel-
sorgeteam und die freiwillig Tätigen in 
nicht einfachen Zeiten organisiert und 
geleitet. Du hast die neue Gemeindelei-
tung zu Beginn des Jahres 2022 einge-
führt, und ich war froh, dass du im Seel-
sorgeteam und in der Pfarrei bis jetzt ei-
ne wichtige Stütze warst. Du hast den 
Menschen zugehört, hast Menschen in 
Freud und Leid begleitet. Ein liebes Dan-
keschön nochmals für all dein Engage-
ment und Herzblut an und mit der Pfar-
rei St. Anton, Pratteln-Augst. Nun ziehst 
du weiter, was ich schade finde. Deine 
persönlichen Gründe kann ich nachvoll-
ziehen, und ich wünsche dir in unserem 
Namen alles Liebe und Gottes Segen für 
deine Zukunft. Ganz herzlich � Wolfgang

Zum Flüchtlingssonntag –  
Beim Namen nennen
Am Samstagnachmittag 18. Juni, wur-
den bei uns in der Kirche von ausge-
suchten freiwilligen Leserinnen und 
Lesern sehr viele Namen derer verlesen, 
die bei ihrer Flucht unter den verschie-
densten schrecklichen Umständen ums 
Leben kamen. Mir ging dies echt unter 
die Haut, weil jedes Menschenleben, 
unabhängig von Geschlecht, Alter und 
Herkunft, das erwähnt wurde, eines zu 
viel war, das auf der Flucht starb. Jeder 
Mensch hat ein Anrecht auf die Aner-
kennung seiner Würde, und in den al-
lermeisten Fällen wurde diese Würde 
mit Füssen getreten. Im Anschluss dar-
an führten wir den Gottesdienst zum 
Caritas-Flüchtlingssonntag durch. Ursi-
na Mazenauer, Sozialarbeiterin, organi-
sierte und leitete dieses Projekt zusam-
men mit Freiwilligen. Ihr und den Frei-
willigen möchte ich dafür ganz herzlich 
danken. � Wolfgang Meier

Rückblick: Ökumenischer Schul-
schlussgottesdienst, Sonntag,  
19. Juni, in der kath. Kirche
Gemeinsam feierten wir diesen Gottes-
dienst zum Thema Frieden. Sehr an-
schaulich wurde anhand des Kinderbu-
ches «Die Kinderbrücke» das Thema 
aufgegriffen. Anhand einer Power-

point-Präsentation und abschliessen-
dem Froschgesang ab CD wurde die 
Thematik des Friedens mit Hilfe von 
Schülerinnen sehr einfühlsam für die 
Kinder und auch die Erwachsenen ge-
zeigt. Dank Marlies Urben und der Mit-
hilfe von Christine Studer und den drei 
Schülerinnen wurde dies sehr schön für 
die Gottesdienstbesuchenden mit Tex-
ten und Musik veranschaulicht. Einen 
Ganz herzlichen Dank an Marlies, Chris-
tine, das Katechetinnenteam, meine 
Kollegin Pfrn. Sibylle Baltisberger, die 
musizierenden Frauen und unseren Kir-
chenmusiker Bernd Piepenbreier für 
den eindrücklichen und wunderschö-
nen Schulschlussgottesdienst. Vielleicht 
hilft uns dieser Gottesdienst immer wie-
der das Miteinander zu suchen bei ei-
nem kleinen Anflug von Missgunst und 
Neid unserem Nächsten gegenüber. Das 
wünscht sich � Wolfgang Meier

Feriengrüsse
Allen, die in die Sommerferien reisen, 
wünschen wir schöne Tage in der Ferne 
und gute Erholung. Dies wünschen wir 
auch den Lagerteilnehmenden von Ju-
bla für ihr Sommerlager in Jaun. Auch 
den Daheimgebliebenen wünschen wir 
eine schöne Sommerzeit und immer 
wieder Zeit zum Durchatmen.

Kathrin und Beatrice
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Verstorben
Wir mussten Abschied nehmen von As-
sunta Ryser, geb. 1924.
Gott schenke ihr den ewigen Frieden 
und den Trauernden Trost und Kraft.

Kollekten
Die Kollekten werden aufgenommen: 
Am 3. Juli für die Gassenküche und am 
10. Juli für Lothar Zagst.

Sekretariat Öffnungszeiten 
Unsere reduzierten Öffnungszeiten 
während der Sommerferien entneh-
men Sie bitte der Homepage.

150-Jahr-Jubiläum Cantus-Chor
Am Pfingstsonntag feierte der Cantus-
Chor mit zwei Jahren Verspätung sein 
Jubiläum und führte unterstützt von 
einem kleinen Orchester und Gastsän-
gern aus dem Gospelchor die Mozart-
messe in C-Dur (KV 259) auf. Es war für 
uns ein emotionales und schönes Erleb-

nis, in diesem Rahmen zu singen. Auf-
grund der Reaktionen der Gottesdienst-
besucher nehmen wir an, dass die Mu-
sik gefallen hat. Wir danken allen Mit-
wirkenden und für die Grussworte von 
Regula Meschberger und Bruno Leib-
undgut. Einen grossen Dank sprechen 
wir aus für die grosszügige Kollekte im 
Anschluss an den Gottesdienst.

Werner Leibundgut, Präsident Cantus-Chor

Aus dem Pastoralraum:  
Abschied von Gerd Hotz aus der 
Pfarrei St. Antonius, Pratteln-Augst
Dir, lieber Gerd, möchte ich, auch im Sin-
ne von René und des Bischofsvikariats, 
für deine Gemeindeleitung in der Va-
kanz, deinen Seelsorge- und Sozialdienst 
meinen allerherzlichsten Dank ausspre-
chen. Es ist und war für mich nicht 
selbstverständlich, dass du im vergange-
nen Jahr ad interim bis zur neuen Ge-
meindeleitung die Führung der Pfarrei 

Ökumenischer Schulschluss-Gottesdienst vom 19. Juni.

Birsfelden

A G E N D A

14. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 2. Juli
Reisesegen für Jubla-Sommerlager  �
in der Kirche
Sonntag, 3. Juli
10.15	 Gottesdienst mit Kommunionfeier
Montag, 4. Juli
16.50	 Rosenkranzgebet in der Krypta

15. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 10. Juli
10.15	 Gottesdienst mit Eucharistie 

sowie Taufe von Ella Ford
		  Gedächtnis: Anna Schüpf
Montag, 11. Juli
16.50	 Rosenkranzgebet in der Kirche
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Aus den Pfarreien
  
 
PR Hardwald am Rhy� 6–8

Birsfelden� 6
Pratteln/Augst� 7
Muttenz� 8

MCI Birstal 

MCI Muttenz-Birsfelden-  
Pratteln/Augst /  
MCI Liestal-Sissach- 
Oberdorf� 9/10
PR Birstal� 10–16

Reinach� 10/11
Seelsorgeeinheit 
Arlesheim- 

Münchenstein� 12/13
SSV Angenstein� 14/15
SSV Dornach-Gempen-  
Hochwald� 16

PR Frenke-Ergolz� 17–21
Frenkendorf- 
Füllinsdorf� 17
Liestal� 18/19

Waldenburgertal� 19
Sissach� 20
Gelterkinden� 21

Kaiseraugst- 
Arisdorf-  
Giebenach� 22
Rheinfelden-Magden-  
Olsberg� 23

Pfarramt
Hardstrasse 28, 4127 Birsfelden 
Tel. 061 319 98 00 
www.kathki-birsfelden.ch

Sekretariat: Katarina Leibundgut  
info@kathki-birsfelden.ch
Mo 8.30–11.30, Mi 14.30–18.00
Fr 8.30–11.30 und 14.30–16.30

Seelsorgeteam 
Wolfgang Meier, Diakon,   
Gemeindeleiter und Pastoralraumleiter
w.meier@kathki-birsfelden.ch
Patrick Graf, Jugendarbeiter
p.graf@kathki-birsfelden.ch
Roger Vogt, Jugendseelsorge
r.vogt@kathki-birsfelden.ch
Ursina Mazenauer, Soziale Arbeit
u.mazenauer@kathki-birsfelden.ch
Leitender Priester im Pastoralraum: 
Domherr René Hügin
r.huegin@rkk-muttenz.ch
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Kollekten
2./3. Juli: Papstopfer/Peterspfennig
9./10. Juli: Diöz. Kirchenopfer für ge-
samtschweizerische Verpflichtungen 
des Bischofs

Verstorben
Gottfried Kühnis, geb. 1934, aus Prat-
teln. Gott schenke ihm sein ewiges Le-
ben und den Angehörigen Trost und 
Kraft aus dem Glauben. 

Taufen
Maila Sophia Helga Semadeni und 
Marlon Livio Fritz wurden in die Ge-
meinschaft der Christen aufgenom-
men. Wir wünschen Maila und Marlon 
Gottes Segen auf ihrem Weg.

Ökum. Dienstagstreff
Ausflug in die Langen Erlen in Basel. 
Treffpunkt am Dienstag, den 12. Juli, 
um 13 Uhr an der Endstation Tram 14 
Pratteln. Bitte meldet euch bei Sonja 
Lenzi, Telefon 061 821 01 32, an.

Öffnungszeiten Sekretariat 
Das Sekretariat ist in der Sommerferi-
enzeit an folgenden Mittwochmorgen 
geöffnet: 6. Juli, 13. Juli, 20. Juli und 10. 
August. Jeweils zwischen 9 und 11 Uhr. 
In seelsorgerlichen Fällen können Sie 
sich an die Notfallnummer der Pfarrei 
wenden: 077 496 53 50. 

Sozialberatung in der Pfarrei
Die Sozialberatung wird im Moment von 
Bruno Helfenberger übernommen. In den 
Sommerferien werden folgende Sprech-
stundenzeiten angeboten: Jeweils am 
Mittwochmorgen zwischen 9 bis 11 Uhr, 
am 6. Juli, 13. Juli, 20. Juli und 10. August. 

Impressionen Firmung und Pfarreifest
Viele Fotos von den Pfarreianlässen fin-
den Sie auf der Homepage www.rkk-
pratteln-augst.ch.

Rückblick Kirchgemeinde-  
versammlung
Am Dienstagabend, 14. Juni, trafen sich 
50 Personen im Pfarreisaal zur Kirchge-
meindeversammlung. Zuerst wurde die 
Rechnung 2021 präsentiert. Trotz finan-
zieller Mehrbelastung auf Grund der Co-
rona-Massnahmen, konnte ein Gewinn 
ausgewiesen werden. In Anschluss wur-
de Josef Anderrüti verabschiedet, der 

nach 13-jähriger Tätigkeit im KGR zu-
rückgetreten ist. Seit 2009 war er als Kas-
sier tätig, und von 2018 bis 2021 führte er 
das Präsidium. Wir blickten zurück und 
dankten Josef für seinen grossen und 
langjährigen Einsatz. Ein wichtiges Trak-
tandum waren die anschliessenden Wah-
len. Rosa Calicchio stellte sich zur Wahl 
für das Präsidium, das sie seit Januar ad 
interim geführt hatte. Einstimmig wurde 
Rosa Calicchio von den Anwesenden ge-
wählt. Wir sind dankbar, dass Rosa das 
Präsidium übernimmt und sich für die 
Zukunft der Kirchgemeinde einsetzt. Des 
Weiteren wurde Franco Rohrbach in die 
Prüfungskommission gewählt. Wir wün-
schen beiden viel Kraft, Weisheit und 
Gottes Segen für ihre neuen Aufgaben. 
Nach der Kirchgemeindeversammlung 
waren alle zum Apéro eingeladen. Dies 
war eine gute Gelegenheit zum Aus-
tausch und zum Anstossen mit der neu 
gewählten Kirchgemeindepräsidentin.
� Kirchgemeinderat Pratteln-Augst 

Voranzeigen Pfarreiagenda 
Sonntag, 14. August, um 10 Uhr im ESAF-
Eventdorf Pratteln, ökumenischer Got-
tesdienst mit dem Prattler Trachten-
chor, um 17 Uhr Segnungsfeier für Kin-
der zum Schulanfang. Samstag, 20. Au-
gust, um 19 Uhr Jodlermesse «Bhüet 
euch!» in der kath. Kirche mit dem 
Oberländerchörli Interlaken. Samstag, 
10. September, um 17.30 Uhr Kinder- und 
Familienkonzert: Andrew Bond mit 
dem Rägenbogenchor. Samstag, 17. Sep-
tember, Romanafest. 

Pratteln/Augst

Von unnützen Knechten und Mägden (Lk 17,10)

Wenn ihr all das getan habt, was euch 
befohlen wurde, so sollt ihr am Schluss 
sagen, wir sind unnütze Knechte (Mäg-
de) – wir haben getan, was wir zu tun 
schuldig waren. 
Ich habe dieses Evangelium oft bei mei-
nen Abschieden aus verschiedenen 
Stellen und Positionen lesen lassen. 
So will ich auch darüber mit Ihnen hier 
nachdenken, bei meinem letzten Leit-
artikel im «Kirche heute». 
Eigentlich stecken die pastoralen Mit-
arbeitenden immer im Dilemma zwi-
schen Berufung und Beruf, zwischen 
Anforderungen der Gemeinden und ih-
rer eigenen Spiritualität und ihren Le-
bensthemen. 
Ich habe gelernt, dass Echtheit und Au-
thentizität und viel Gottvertrauen die 
Gemeinden aufbaut – dazu gehört 
auch, ehrlich und echt vor sich selber 
zu bleiben und Jesu Geist nicht aus 
dem Herzen und den Augen zu verlie-
ren. Wir bilden nicht Gemeinschaft der 

Glaubenden aus uns heraus: Gott ist 
immer vorher am Werk in den Begeg-
nungen und den Menschen, den Su-
chenden, den Zweifelnden, den Armen 
und den scheinbar Mächtigen in den 
Hierarchien und Strukturen. 
Leben und Gottesglaube geschieht bei 
den Menschen in ihrer Welt, in ihrer 
Sprache, in ihrer Herkunft. 
So sage ich am Schluss Gott danke für 
die Zeit mit Ihnen und Euch, für die vie-
len Begegnungen, das viele Wohlwol-
len und die viele Freude, die wir mitei-
nander geteilt haben – manchmal auch 
die schweren Stunden bei Abschieden 
und Schicksalsschlägen. Wenn ich je-
manden verletzt habe, bitte ich um 
barmherzige Verzeihung. So gehe ich 
mit einem Vergeltsgott Ihnen gegen-
über und mit der Gewissheit, dass doch 
nicht alles unnütz war und dass ich, ob 
Sie es mir glauben oder nicht, versucht 
habe, meine Schuldigkeit zu tun. �
� Gerd Hotz

A G E N D A

Samstag, 2. Juli
18.00	 Kommunionfeier, Romana
Sonntag, 3. Juli
10.00	 Kommunionfeier, Kirche
11.15	 Santa Messa, Kirche
Mittwoch, 6. Juli
17.30	 dt. Rosenkranz, Kirche
Donnerstag, 7. Juli
	 9.30	 Kommunionfeier, Kirche 
Samstag, 9. Juli
18.00	 Eucharistiefeier, Romana
Sonntag, 10. Juli
10.00	 Eucharistiefeier, Kirche

		  JZ: Hildegard Küng-Schmucki, 
Paula Inderkum-Walker, Paul 
Müller, Kamill und Paula  �
Lambrigger-Stöckli

11.15	 Santa Messa, Kirche
Dienstag, 12. Juli
13.00	 ökum. Dienstagstreff,  �

Tramstation
Mittwoch, 13. Juli 
17.30	 dt. Rosenkranz, Kirche
Donnerstag, 14. Juli
	 9.30	 Eucharistiefeier, Kirche
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Sekretariat/Vermietungen:   
Claudia Wolf 
Muttenzerstrasse 15, 4133 Pratteln
061 821 52 63, info@rkk-pratteln-augst.ch
www.rkk-pratteln-augst.ch 
Di 9–11 Uhr, Mi 9–11 Uhr 
Do 9–11 und 14–16 Uhr

Gemeindeleitung: Matthias Walther
Tel. 061 821 52 42, 079 266 72 00
Andreas Bitzi, Priester, Tel. 061 599 14 56

Sozialberatung
Tel. 061 821 52 66, Mi 9–11 Uhr
Assunta D'Angelo, Jugendarbeit/ökum. 
Kinderchor, Tel. 076 509 68 72 
Patricia Godena, Jugendarbeit
Tel. 079 305 33 40

Notfall-Tel.: 077 496 53 50
Sakristan: Aime Ofounou, 078 846 44 35

Hauswartinnen: Pratteln: Maria Markaj  
Tel. 077 204 64 47  
Ökum. Kirchenzentrum Romana: 
Simone Seiler, Tel. 077 522 37 86
romana@rkk-pratteln-augst.ch

Einen lieben tropischen Gruss für die Ferien.
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Jubla-Sommerlager 
vom 2. bis 15. Juli mit dem Motto «Wir 
gehen zeitreisen». Zwischen 70 und 75 
Kinder begeben sich auf Zeitreise nach 
Zinal, ganz hinten im Val d Ánniviers 
im Wallis versteckt und am Fusse der 
Berge der «Kaiserkrone», der höchsten 
Berge im Wallis. In den Walliser Tälern 
sind Zeitreisen weit zurück in die Ver-
gangenheit möglich, denn dort gibt es 
unendlich viele alte Bräuche, Sitten 
und Sagen. Wir wünschen den Kin-
dern, Jugendlichen, den 11 Leitern/in-
nen und der 4-köpfigen Koch-Crew ei-
ne wunderschöne, unfallfreie Zeitreise.

Abschied und neuer Lebensabschnitt
Auf Ende Schuljahr 2021/2022 beendet 
Yvonne Rieder ihre Tätigkeit als Religi-
onslehrerin in unserer Pfarrei. Yvonne 
Rieder hat unzählige Kinder während 
ihrer 22 Jahre Lehrtätigkeit begleitet 
und ihnen unsere Religion und unsere 
Kultur mitgegeben. Yvonne Rieder 
danken wir von Herzen für ihre Arbeit 
und ihren Einsatz und wünschen ihr 
alles Liebe und Gute, und vor allem ei-
ne schöne, ruhige und genussvolle Zeit.

Neubeginn
Mit dem neuen Schuljahr nimmt Niggi 
Kümmerli als Religionslehrer, Betreuer 
der Ministranten/innen, der Firmlinge 
und der Jugend seine Arbeit in Muttenz 
auf. Ebenso beginnt auf das neue 
Schuljahr Diane Weidmann als Religi-
onslehrerin und als Begleiterin unserer 
Erstkommunikanten ihre Arbeit in 
Muttenz. Niggi Kümmerli und Diane 
Weidmann wünschen wir einen guten 
Start und heissen beide in unserem 
Team herzlich willkommen.

Das Seelsorgeteam

Muttenz

Ferne Länder – Fernweh.

Ferien im Wandel der Zeit

Der Begriff Ferien geht auf das lateini-
sche Wort feriae (= Festtage, Feste) zu-
rück. Im Mittelalter und in der frühen 
Neuzeit unterschied man zwischen fe-
riae sacrae, feriae profanae, an denen 
das öffentliche Leben ruhte. Vom aus-
gehenden 19. Jahrhundert an wurde das 
Wort Ferien auch synonym oder in 
Kombination mit Urlaub (mittelhoch-
deutsch urloup = Erlaubnis zu gehen) 
für die Arbeitsunterbrechung Berufstä-
tiger verwendet. In der deutschsprachi-
gen Schweiz setzte sich der Begriff zur 
Bezeichnung der jährlichen Arbeitsun-
terbrechung zwecks Erholung durch.
Die Geschichte der Ferien ist eng ver-
knüpft mit der gesellschaftlichen und 
wirtschaftlichen Entwicklung ab dem 
letzten Drittel des 19. Jahrhunderts, vor 
allem durch die Veränderungen der 
Produktions- und Arbeitsweisen und 
die Durchsetzung hygienisch begrün-

deter Vorstellungen von Gesundheit 
und Erholung, aber auch durch die Ent-
wicklung des Wohlstands und des Tou-
rismus. 
Die früheste Ferienbestimmung erliess 
der Bund 1879 für seine Beamten, diese 
waren die ersten Ferienberechtigten. 
Die Dienstordnung sah für Beamte und 
Angestellte 12 bis 18, für Arbeiter 4 bis 14 
Arbeitstage als Feriendauer vor. In der 
Privatwirtschaft gab es bis zum Ersten 
Weltkrieg kaum arbeitsvertragliche Fe-
rienregelungen. 
Ferien war ein Akt der Wohltätigkeit 
oder ein Geschenk. Der Arbeiterschutz 
forderte mit einer 1910–1911 durchge-
führten detaillierten Erhebung Ferien 
für alle Arbeitsnehmenden. Kopfarbeit 
wurde höher bewertet und galt als ermü-
dend. Branchen mit mehrheitlich weibli-
chen Beschäftigten waren schlechter ge-
stellt. Zunehmend wurden aber auch 
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Pfarreileitung
René Hügin, Pfarrer, Domherr
Tel. 061 465 90 20

Pfarramt/Sekretariat: 
Franziska Baumann  
Tramstrasse 55, 4132 Muttenz
Tel. 061 465 90 20
pfarramt@rkk-muttenz.ch
www.rkk-muttenz.ch; 
Mo geschlossen 
Di bis Fr 9.00–11.00, 14.30–16.30 Uhr

Hauswart/Sakristan
Arjan Qesja, Tel. 079 137 47 39 
arjan.qesja@rkk-muttenz.ch

Jugendarbeiter
Marco Gürber, Tel. 076 391 53 55
marco.guerber@rkk-muttenz.ch 
Di und Mi ganztags

Musiker
Christoph Kaufmann, Tel. 061 302 08 15

A G E N D A

Samstag, 2. Juli
18.00	 Eucharistiefeier mit Predigt,  �

Gebet für Hardy Landolt
Sonntag, 3. Juli
	 9.00	 Eucharistiefeier mit Predigt
10.15	 Eucharistiefeier mit Predigt,  �

Gebet für Anna Keller, Maria 
Mna Thomas Kottonal

		  Papstopfer/Peterspfennig 
Montag, 4. Juli
	 9.30	 Eucharistiefeier
17.15	 Rosenkranzgebet
Dienstag, 5. Juli
	 9.30	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 6. Juli
	 9.30	 Eucharistiefeier

Donnerstag, 7. Juli
	 9.30	 Eucharistiefeier
Freitag, 8. Juli
	 9.00	 Rosenkranzgebet
	 9.30	 Eucharistiefeier 
Samstag, 9. Juli
11.30	 Taufe von Nathaniel James  �

Zismann
16.30	 Taufe von Catalaya Zimmermann
18.00	 Eucharistiefeier mit Predigt,  �

Gebet für Elisabeth Venetz, 
Constance Pignatelli- �
Kannengieser

Sonntag, 10. Juli
	 9.00	 Eucharistiefeier mit Predigt
10.15	 Eucharistiefeier mit Predigt,  �

Gebet für Toni Hess

		  Kollekte für die ökum. Seelsorge 
für Asylbewerber Oesa

Montag, 11. Juli
	 9.30	 Eucharistiefeier
17.15	 Rosenkranzgebet
Dienstag, 12. Juli
	 9.30	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 13. Juli
	 9.30	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 14. Juli
	 9.30	 Eucharistiefeier
Freitag, 15. Juli
	 9.00	 Rosenkranzgebet
	 9.30	 Eucharistiefeier

		  Tutte le Sante messe italiane 
vedi Missione Cattolica Italiana

M I T T E I L U N G E N

Wir nehmen Abschied von
Maria Theresia Bierie-Vetter, geb. 1946; 
René Stebler-Lanz, geb. 1935. Gott 
schenke ihnen den ewigen Frieden und 
den Trauernden Trost und Kraft.

Handarbeit und körperliche Belastung 
als Gründe für einen Ferienanspruch 
akzeptiert.
Während und nach dem Zweiten Welt-
krieg gewann die Ferienberechtigung 
an volkswirtschaftlichem Interesse. 
Während des Kriegs konnten oft keine 
Ferien bezogen werden, so dass nach 
Kriegsende ein Bedürfnis nach Kom-
pensation bestand. 
Im Rahmen der sozialen Reformen in 
den ersten Nachkriegsjahren wurden 
in den Arbeitsverträgen Ferienbegeh-
ren verankert. Die gesetzliche Veranke-
rung auf Bundesebene erfolgte 1966. 
Die gewährte Feriendauer lag in den 
1950er Jahren bei 14 Tagen. Anfang der 
1960er Jahre betrug sie in den meisten 
Arbeitsverträgen drei Wochen, in den 
1970er Jahren eine Woche mehr und in 
den 1980er Jahren fünf Wochen. Paral-
lel dazu erhöhte die Mehrzahl der Kan-
tone die minimale Feriendauer. 
Beatrice Schumacher: «Ferien», in: Histo-
risches Lexikon der Schweiz (HLS), Versi-
on vom 17. März 2015

Geniessen Sie alle Ihre Ferien, die noch 
gar nicht so lange Zeit selbstverständ-
lich sind. 
Erholen Sie sich, tanken Sie Kraft und 
Energie für die kommende Nichtferien-
zeit, und danken Sie für Gottes schöne 
Schöpfung.


